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Feuchtwiese im Ziesetal nordwestlich von Wolgast

Teil einer vermoorten Schmelzwasserrinne
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Vegetationseinheiten
Süßgrasreiche-Alant-Sumpfdreizack-Feuchtweide, Waldsimsen-Sumpfseggen-Feuchtweide, Rasenschmielen-Waldsimsen-Quellweide,
süßgrasreiche Wasserschwaden-Feuchtweide, süßgrasreiche Kriechhahnenfuß-Zweizeilenseggen-Feuchtweide,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03260

Zu Vegetationseinheiten: Kriechhahnenfuß-Gänsefingerkraut-Sumpfseggen-Feuchtweide, süßgrasreiche Kriechhahnenfuß-Gänsefingerkraut-
Feuchtweide, Knickfuchsschwanz-Flutrasen

Die eutrophe extensiv genutzte Feuchtweide liegt in ebener Lage innerhalb der vermoorten Schmelzwasserrinne der Ziese, welche heute 
durch degradierte Torfe geprägt ist. Das Biotop ist umgeben von stärker entwässerten Wiesenbereichen mit nicht geschützten 
Vegetationseinheiten. Innerhalb des Biotops wechseln verschiedene Dominanzbestände einander ab und gehen fließend ineinander über. 
Die Wasserverhältnisse reichen von sehr feucht bis nass, wobei die Trittwirkung des Viehs eine Rolle spielt und für kleine Unebenheiten 
sorgt. Für eine Ausweitung des Biotops ist eine Einschränkung bzw. Einstellung der Entwässerung zu empfehlen. Dazu sollten die Gräben 
nicht mehr gepflegt werden und das gesamte Ziesetal großflächig wiedervernässt werden. Eine Aufrechterhaltung der extensiven Beweidung 
ist dabei weiterhin nötig, um z.B. die typischen Weidegesellschaften zu erhalten. Dabei ist das Vorkommen von Sumpfdreizack und Alant 
beispielhaft zu nennen, aber auch die Seggenbestände profitieren von der Beweidung. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex disticha Deschampsia cespitosa
Festuca pratensis Festuca rubra Glyceria maxima Juncus articulatus
Phalaris arundinacea Poa pratensis Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Alopecurus pratensis Alopecurus geniculatus Bellis perennis Equisetum palustre
Holcus lanatus Inula britannica Juncus effusus Lolium perenne
Lychnis flos-cuculi Plantago major Polygonum amphibium Potentilla anserina
Scutellaria galericulata Sonchus palustris Taraxacum officinale Urtica dioica
Triglochin palustre


